Juffi-Messe am 12.11.06 Thema Krieg und Frieden

Lied zum Einzug:

Begrüßung:

Kyrie

Gloria:

Ich lobe meinen Gott (GL 035)

Tagesgebet:

Herr,

Wie viele Kreuze warten darauf,

mitgetragen zu werden?

Wie viele Menschen werden mit ihrer Last alleine gelassen?

Wie vielen Menschen wird ihr Kreuz durch andere erschwert?

Lass uns nicht vergessen, dass du, oh Herr, gerade auf der Seite derer stehst,

die unter dem Gewicht ihres Kreuzes zu zerbrechen drohen! 

Bewahre uns davor, 

den Schwestern und Brüdern, selbst zur Last zu werden.

Entlarve in uns alles, was wir uns nicht eingestehen wollen.

Lass uns den Schmerz jedes steines empfinden, den wir auf andere werfen.

Lass unser Herz bluten, wenn neben uns Menschen erniedrigt und gedemütigt werden,

Wenn sie durch Herzlosigkeit und Unversöhnlichkeit ins Abseits gedrängt werden.

Lass uns mit allen in Versöhnung leben.

AMEN

Lesung: Spr 3, 27-35

Zwischengesang:

Liebe ist nicht nur ein Wort (GL 011)

Evangelium:

Mt 5

Wer sich freuen darf ... (Die Seligpreisungen)

4 Freuen dürfen sich alle, die unter dieser heillosen Welt leiden - Gott wird 

ihrem Leid ein Ende machen. 5 Freuen dürfen sich alle, die unterdrückt sind und 

auf Gewalt verzichten - Gott wird ihnen die Erde zum Besitz geben. 6 Freuen 

dürfen sich alle, die danach hungern und dürsten, dass sich auf der Erde Gottes 

gerechter Wille durchsetzt - Gott wird ihren Hunger stillen. 7 Freuen dürfen 

sich alle, die barmherzig sind - Gott wird auch mit ihnen barmherzig sein. 8 

Freuen dürfen sich alle, die im Herzen rein sind - sie werden Gott sehen. 9 

Freuen dürfen sich alle, die Frieden stiften - Gott wird sie als seine Söhne und 

Töchter annehmen. 10 Freuen dürfen sich alle, die verfolgt werden, weil sie tun, 

was Gott will - mit Gott werden sie leben in seiner neuen Welt. 11 Freuen dürft 

ihr euch, wenn sie euch beschimpfen und verfolgen und verleumden, weil ihr zu 

mir gehört. 12 Freut euch und jubelt, denn bei Gott erwartet euch reicher Lohn. 

So haben sie die Propheten vor euch auch schon behandelt.« 

Predigt/ Deutung des Evangeliums:

Credo (Glaubensbekenntnis)

Fürbitten: (023)

Lieber Gott,

gib, dass nicht mehr so viel Krieg auf unserer Erde geführt wird und dass nie wieder Krieg im Namen unserer Religion stattfindet.

Herr,

gib dass wir unsere Augen vor dem Leid anderer nicht verschließen mögen und helfen. Denn  die Menschen und vor allem auch die Kinder in den Katastrophengebieten haben oft alles verloren und brauchen unser Hilfe mehr als alles andere auf der Welt. Auch bei uns gibt es Menschen, die unsere Unterstützung sehr stark benötigen. Öffne uns die Augen für ihre Situation.

Herr,

gib, dass diejenigen, die noch kurz zuvor Krieg ausfochten, jetzt Frieden schließen und sich dafür einsetzten, dass die Menschen in den Kriegsgebieten nicht so viel Leid tragen müssen und humanitäre Hilfe von den Feldherren bekommen.

Herr,

gib, dass die menschen in unserem land sich nicht schämen für ihren glauben und ihn dann auch nach ußen hin ganz offen zeigen können. Denn in anderen Ländern dieser Welt werden die Menschen soger manchmal deswegen verfolgt und umgebracht, inhaftiert und gefoltert. Herr, gib, dass so etwas hier nie passieren wird und dass dies auch in diesen Ländern so bald wie möglich aufhgört.

Gabenberitung:

Brot und Wein / Traubensaft

Wandlung:

Friedensgruß:

SchalomSchaverim (GL 045) oder Herr gib uns Frieden (GL 020)

Schlussgebet:

Herr,

wenn der andere den ersten Schritt tut, will ich folgen.

Wenn der andere die Hand zur Versöhnung reicht, halte ich ihm auch meine entgegen.

Wenn der andere sich entschuldigt, bin ich zur Versöhnung bereit.

Wenn der andere den Frieden beginnt, mache ich mit.

Herr, hilf mir das ewige „WENN“ zu überwinden, damit ich frei und unabhängig werde

für die Möglichkeiten meines Lebens.

AMEN

Lied:

Ubi caritas (GL 047)

